
WESER5 Diakoniezentrum
Im WESER5 Diakoniezentrum finden wohnungslose und obdachlose
Menschen Unterstützung und Hilfe!

Menschen ohne Dach über dem Kopf wissen, wie es ist, ohne Schutz zu sein. Sie
leben mit all ihrem Hab und Gut allein auf der Straße. In Frankfurt am Main hat die
Zahl der Wohnungslosen seit 2019 zugenommen. Fast 10.000 Personen hat die
Stadt in Übergangsunterkünften untergebracht. Über 350 Personen sind ohne
Obdach, diejenigen nicht mitgezählt, von deren Schlafplätzen niemand
weiß. Geschützte Orte sind für sie besonders wichtig. Denn: Auch wer auf der
Straße liegt, kann wieder auf die Beine kommen. WESER5 unterstützt sie dabei.

Zu den Menschen gehen
Die Straßensozialarbeiter:innen aus dem WESER5 Diakoniezentrum sprechen
Menschen an, die auf der Straße leben oder am Frankfurter Flughafen Unterschlupf
suchen. Sie geben ihnen Schlafsäcke, warmen Tee und bieten im WESER5
Diakoniezentrum einen Schlafplatz an.

Raum und Unterstützung finden
Im Tagestreff WESER5 finden rund 200 Besucherinnen und Besucher pro Tag Schutz
vor Kälte und einen Ort der Ruhe. Dort gibt es Duschen, Essen und Kleidung. Hier
können sie Gespräche führen, die den Weg für weitere Hilfen ebnen.

Schritte in die Selbstständigkeit begleiten
Im Übergangswohnheim auf Zeit erproben Wohnungslose, alleine zu leben und
werden dabei vom WESER5 Diakoniezentrum gestärkt. Ihr Vertrauen in die eigenen
Fähigkeiten wächst ebenso wie der Mut, weitere Schritte in die Selbstständigkeit zu
gehen.

So helfen Sie mit Ihrer Spende
Ihre Spende fließt in Schlafsäcke und Kleidung, die für das Leben auf der Straße
überlebenswichtig sind. Darüber hinaus ermöglicht Ihre Unterstützung,
verschiedene Sozialprojekte durchzuführen. Auch Freizeitaktivitäten mit
Wohnungslosen wären ohne Spenden nicht möglich. Herzlichen Dank!

Wie Sie mit Sach- und Kleiderspenden helfen können, erfahren Sie hier.

Winternotübernachtung

https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/spenden/kleider-sachspenden/


Seit dem 1. Oktober 2025 gibt es in der Weißfrauen Diakoniekirche die
Winternotübernachtung des WESER5 Diakoniezentrums. Hier können bis zu 45
obdach- und wohnungslose Menschen die Nächte von 22.30 bis 8.30 im Warmen
und auf Feldbetten verbringen. Nähere Informationen zu Kleiderspenden und den
Übernachtungsmöglichkeiten finden sich hier (bitte anklicken). Die
Winternotübernachtung steht bis Ende März zur Verfügung.

Dieses Angebot wird finanziert durch die Stadt Frankfurt und gefördert von der
Carls-Stiftung, der Aventis Foundation, der Stiftung Polytechnische Gesellschaft und
der Helga und Engelbert Gutacker-Stiftung.

Medienberichte

Liebe unter Menschen, die auf der Straße leben

„Einen Bericht des Reporters Timo Reuter über Liebe unter Menschen, die auf der
Straße leben“, lesen Sie auf  https://fluter.de/obdachlosigkeit-liebe-paar-reportage

Über die Arbeit im WESER5 Diakoniezentrum berichtet die
Folge 6 der Reihe Wir l(i)eben das Viertel #6 des Frankfurter
Presse und Informationsamtes

Über die Arbeit im WESER5 Diakoniezentrum berichtet die Folge 6 der Reihe Wir
l(i)eben das Viertel #6 des Frankfurter Presse und Informationsamtes hier

Ich bin nicht obdachlos, sondern ein Reisender mit Zelt

https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/kleidung-gegen-die-kaelte-spenden/
https://fluter.de/obdachlosigkeit-liebe-paar-reportage
https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/wp-content/uploads/2024/01/2023-12-21-Presse-und-informationsdienst-der-Stadt-Frankfurt-am-Main.pdf
https://www.diakonie-frankfurt-offenbach.de/wp-content/uploads/2024/01/2023-12-21-Presse-und-informationsdienst-der-Stadt-Frankfurt-am-Main.pdf


„Ich bin nicht obdachlos, sondern ein Reisender mit Zelt!” (John Thomas
Hall)

In den kalten Januartagen übernachtet John Hall im WESER5 Diakoniezentrum im
Frankfurter Bahnhofsviertel. Der 56 Jahre alte Brite erzählte dem epd-Reporter
Steffen Edlinger, dass er seit er 18 Jahre alt ist, keine feste Wohnung mehr hat,
sondern die Welt bereist. Er begreift sich nicht als obdachlos, sondern als Reisender
mit Zelt.  „Es ist eine große Ausnahme, wenn  jemand das Leben auf der Straße
selbst wählt“, sagt Jürgen Mühlfeld, der Leiter des WESER5 Diakoniezentrums.

         Zum Video

Trotz Arbeit keine Wohnung - Wenn Mieten unbezahlbar werden
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https://www.epd-video.de/themen/beitrag/ich-bin-nicht-obdachlos-ich-bin-ein-reisender-mit-zelt
https://www.epd-video.de/themen/beitrag/ich-bin-nicht-obdachlos-ich-bin-ein-reisender-mit-zelt
https://www.epd-video.de/themen/beitrag/ich-bin-nicht-obdachlos-ich-bin-ein-reisender-mit-zelt


ZDF-
Mediathek

Die 37 Grad-Dokumentation begleitet drei wohnungslose Berufstätige durch ihren
Alltag

Einer von Ihnen ist Sandro R., er ist 44 Jahre alt und lebt in Frankfurt am Main in
einem Wohnheim der Diakonie. Nach seiner Scheidung 2016 wollte er in Frankfurt
neu anfangen. Mit der Arbeit klappte es sofort. Er ist bei einem großen Entsorger
angestellt, wird tariflich entlohnt. Doch bis jetzt hat er keine Wohnung gefunden
und erhält überall Absagen.

Zur Dokumentation

Ohne die Diakonie hätte ich es nicht geschafft

Maria und Leo landen am Flughafen als Obdachlose und kämpfen sich
nach oben (indeon.de)

Bahnhofsviertelnacht online

Da die Bahnhofsviertelnacht 2020 wegen den
Einschränkungen der Corona-Pandemie nicht stattfinden kann, rückt ein

https://www.zdf.de/dokumentation/37-grad/37-trotz-arbeit-keine-wohnung-100.html
https://www.indeon.de/gesellschaft/obdachlos-nach-flucht-aus-dubai
https://www.indeon.de/gesellschaft/obdachlos-nach-flucht-aus-dubai


einladender Film die rund 50 beteiligten Programmstationen im Viertel in den
Fokus. Mit dabei das WESER5 Diakoniezentrum, im Video ein Interview mit dem
Leiter Jürgen Mühlfeld (03:26) und die Ökumenische Bahnhofsmission. Hier
berichtet Diakon und Leiter Carsten Baumann über den Einsatz an 365 Tagen im
Jahr (42:36).

Eine weitere Besonderheit in diesem Jahr ist die Spendenaktion für beide
Einrichtungen.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf den eigentlichen
Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass
dabei Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt entsperren Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren

Obdachlose und Corona - Ein Beitrag in der Evangelischen
Sonntags-Zeitung (25. März 2020)
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Zeitung (25. März 2020)

Video-Aufruf zur Spende für WESER5 – initiiert von der Evangelischen
Hoffnungsgemeinde

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf den eigentlichen
Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass
dabei Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt entsperren Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren

http://bahnhofsviertel-ffm.de/spenden/
https://www.evangelische-sonntagszeitung.de/eastrt/news/obdachlose-und-corona.html
https://www.evangelische-sonntagszeitung.de/eastrt/news/obdachlose-und-corona.html
https://ev-hoffnungsgemeinde.de/weser5
https://ev-hoffnungsgemeinde.de/weser5


Die Einrichtungen des WESER5 Diakoniezentrums:


